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Die Hoffnung haben wir als einen sicheren  
und festen Anker unsrer Seele. 

Hebräer 6,19 
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Vor kurzem haben wir mit den Kin-

dern bei BuKiNa einen kleinen Anker 

aus Pfeifendraht gebastelt. Eine 

Versinnbildlichung für das, was Gott 

im Leben der Kinder werden kann:  

ein Halt, ein fester Punkt im Fluss ih-

res Lebens.  

Wie ergeht es Ihnen? Erfahren Sie 

gerne Neues und wollen den Fluss 

der Veränderung 

auch in Ihrer Ge-

meinde erleben? 

Oder ist Kirche wo-

möglich der Punkt, an 

dem alles so bleiben 

soll, wie es schon vor-

her war? Wo man 

sozusagen in „Frü-

her“ eintauchen 

kann?  Wir versuchen 

einen Kompromiss. 

Einerseits kann sich 

Gemeinde gar nicht 

gegen Veränderungen stellen, wenn 

sie bleiben will. Und besser wäre es, 

wenn sie sich manchmal an die 

Spitze   einer   Entwicklung    setzen  

 

 

würde. (Durch den Geist Gottes pas-

siert das sogar, wie die Geschichte 

zeigt.) Und dennoch soll Gemeinde 

ein Zuhause sein, wo man durchat-

men kann und etwas zum Festhal-

ten findet.  

Wir laden daher gerne ein, in inzwi-

schen vertrauter Weise, die Passi-

onszeit zu begehen und Ostern zu 

feiern. Wir blicken zurück auf einen 

traditionellen Adventsmarkt mit klei-

nen Veränderungen, eine Allianzwo-

che in vertrautem Rahmen und den-

noch neuem Schwung. Wir freuen 

uns auf die Wiederbelebung eines 

ökumenisch gefeierten Pfingstfes-

tes. Manchmal be-

deutet das Ringen 

um das stetig Neue 

im Vertrauten auch 

auf etwas zu verzich-

ten, wie z. B. unsere 

Gemeindefreizeit in 

diesem Frühling. Und 

etwas anderes zu in-

stallieren, wie einen 

Gemeindetag für alle 

am 1. Mai. Und nun 

kommt im Sommer 

nochmal etwas ande-

res. Drei Monate Kirche ohne Pasto-

rin, aber mit durchaus anderen Got-

tesdienst-Ideen   und   sicher  unge- 
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wöhnlichen Gestaltungen. Und da-

nach soll auch nicht alles wieder so 

sein wie vorher, sondern unsere 

Hoffnung ist, dass ein mutiger Auf-

bruch aus diesem besonderen Som-

mer erwächst. 

Herzliche Grüße  

Pastorin Ruthild Steinert 

 

Sich gegenseitig tragen 

und Gottes Gnade  

spüren 

„Wo du hingehst,  

da will ich auch hingehen.“ 

Ruth 1,16 

Drei Frauen stehen am Feuer. Die 

Arme sind fest ineinander eingehakt. 

In diesem Moment sind die drei mit-

einander verbunden – eine ver-

schworene Gemeinschaft, die ei-

nander stärkt angesichts dessen, 

was eine von ihnen erwartet. Große 

Kraft geht aus dieser kurzen, aber 

eindrucksvollen Sequenz hervor. Sie 

stammt aus dem Film „In die Sonne 

schauen“, den ich letzten Herbst im 

Kino in Schwanewede gesehen 

habe. Der Film zeigt das Ergehen 

von Frauen mehrerer Generationen 

über  einen   Zeitraum  von  hundert  

 

 

Jahren. Spielplatz ist ein abgelege-

ner Vierseithof in der Altmark und 

der nahegelegene Fluss. 

Bedrückend ist das Schicksal der 

Frauen, das sich über Generationen 

in immer gleichen Mustern und in 

variierenden Spielarten wiederholt: 

alltäglich gewordene Gewalt, Über-

griffigkeiten, Vergewaltigungen, Kin-

destode, Suizide. Fast dokumenta-

risch zeigen die Filmemacherinnen 

diesen Alltag – ohne Anklage und 

ohne Richter. Traumatisierende Mo-

mente werden weitergegeben, von 

Generation zu Generation. Nur sel-

ten sind Momente zum Aufatmen da. 

Gerade deshalb ist die Szene am 

Feuer so stark: Die Frauen geben ei-

nander Halt. Jede weiß genau, was 

die andere ertragen muss. Zusam-

men halten sie es besser aus – und 

tragen sich für einen Moment ge-

genseitig. 

Darum geht es auch am Weltfrauen-

tag am 8. März 2026: Neben dem 

Anprangern all der Gewalt und Un-

gleichheit, die Frauen noch immer 

erleiden, steht auch die Solidarität 

von Frauen untereinander – die Ver-

bundenheit miteinander, Netzwerke 

der Kraft und des Mitgefühls. Genau 

davon erzählt auch die Bibel im 

Buch Ruth. Noomi verliert in der 

Fremde  alles: ihren  Mann  und  ihre  
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beiden Söhne. Bitter und erschöpft 

macht sie sich auf den Heimweg 

nach Bethlehem und sagt ihren 

Schwiegertöchtern: Geht zurück, 

sorgt für euch selbst. Eine von ihnen 

kehrt um. Doch Ruth bleibt. 

Sie hakt sich ein, könnte man sagen, 

und spricht Worte, die bis heute be-

rühren: „Wo du hingehst, da will ich 

auch hingehen… dein Volk ist mein 

Volk und dein Gott ist mein Gott.“ 

Ruth geht mit Noomi in die Unsicher-

heit, ins Ungewisse – nicht, weil al-

les leicht wäre, sondern weil nie-

mand allein durch solche Dunkelheit 

gehen sollte. Und auf diesem ge-

meinsamen Weg beginnt etwas 

Neues: Ruth findet Arbeit, begegnet 

Menschen, die helfen, und aus der 

Hoffnungslosigkeit wächst wieder 

Zukunft. Gott handelt nicht spekta-

kulär, sondern leise – durch Treue, 

durch Mitgehen, durch das feste 

Einhaken zweier Frauen. 

Diese Verbundenheit miteinander – 

dass wir einander sehen, begleiten 

und stärken – wünscht Ihnen allen 

gerade auch in unseren Gemeinden  

Pastorin Susanne Nießner-Brose 

(EmK Bremen-Vegesack) 

 

 

 

Geburtstage 

„Der Name des Herrn  

ist eine feste Burg,  

der Gerechte läuft dorthin  

und der Herr beschirmt ihn.“ 

Sprüche 18,10 

Mit diesem Bibelvers möchten wir 

ganz herzlich allen Geburtstagskin-

dern gratulieren und ihnen Gottes 

reichen Segen und seinen Beistand 

für das neue Lebensjahr wünschen. 

Gottes Gnade möge bei euch sein. 

SL 

 

Nachrufe  

Am 3. Dezember 2025 verstarb 

Waldtraut Behrmann nach länge-

rer Erkrankung im 88. Lebensjahr. 

Sie war jahrzehntelang Glied unse-

rer Gemeinde und war darüber hin-

aus ein bekanntes Gesicht durch 

ihre Tätigkeit in den Geschäften 

Nachtigall und Markant. Die Trauer-

feier fand am 11. Dezember mit gro-

ßer Anteilnahme in Ganderkesee 

statt. 

Uns erreichte die Nachricht, dass 

Gertrud Loos am 7. Februar 2026 

in Wilhelmhaven verstorben ist. Sie 

lebte als Pastorenfrau von Eberhard 

Loos etliche Jahre in Bookholzberg.  
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In dieser Zeit war sie durch kleine 

Kinder und ein lebendiges Gemein-

deleben doppelt gefordert. Vielen 

Gemeindegliedern war sie durch 

langjährige Freundschaft verbun-

den; ein Grund, warum sie an unse-

rer Görlitzfahrt 2019 teilnahm. Ger-

trud Loos verstarb kurz vor ihrem 

85. Geburtstag. 

RS 

 

Fürbitte 

„Alles, was ich brauche,  

bist du, Gott. Deine Liebe reicht, 

so weit der Himmel geht.  

Du bist meine Stärke, ja, alles, 

was ich brauche, bist du.“ 

Nach Psalm 73,26 

Wir wünschen allen, die in unserer 

Gemeinde voller Sorge, erkrankt, 

auf Genesung hoffend oder in 

Trauer sind, die Gewissheit, dass 

Gottes Wort uns trägt. Wir denken 

auch an die Menschen, die in Ein-

richtungen leben, und an ihre Ange-

hörigen, die Kraft brauchen in der 

Begleitung ihrer Lieben. 

Wir grüßen alle herzlich und fühlen 

uns mit euch verbunden.  

 

 

 

Gott segne euch mit seiner Liebe. 

Gottes Hand schütze  

und halte euch.  

Gottes Liebe bleibe  

und wachse in euch.  

Amen. 

PH 

 

Abschied 

Nach vielen kostbaren gemeinsa-

men Jahren müssen wir nun doch 

Abschied nehmen von Bärbel und 

Rolf Klingelhöller. Beide waren en-

gagierte Beter, Rolf eine Stütze im 

Haus- und Renovierungsteam, Bär-

bel eigentlich unverzichtbar in ihrer 

Begleitung von Erkrankten und Be-

tagten. Sie brachten zeitweise au-

ßerdem ihre Schwester und ihre 

Mutter mit zur Gemeinde.  

Wir wünschen von Herzen einen gu-

ten Eingang in Freundschaft und 

Gemeinde und Gottes Segen für 

diesen neuen Lebensabschnitt.  

RS 
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Gratulation 

Am 22. Dezember haben Dayana 

und Michael in Ganderkesee stan-

desamtlich geheiratet. Eine kleine 

Abordnung der Gemeinde durfte sie 

begleiten und danach noch spontan 

ein wenig feiern. Vor allem aber woll-

ten wir auch bei diesem offiziellen 

Anfang unsere Gebete über das 

Paar sprechen. Geschenke gab es 

auch, besonders für Antonella, für 

die es ein sehr aufregender Tag war. 

Nun wird die Familie nach Branden-

burg ziehen, möge der Segen Got-

tes mit ihnen gehen! Felicitationes! 

La bendicion des Dios este con 

ustedes! 

RS 

 

Rückblick in die  

Advents-  

und Weihnachtszeit 

Der Adventsmarkt 2025 darf als Er-

folg bezeichnet werden. Das Wetter 

spielte mit, sodass wir einen guten 

Besuch an beiden Tagen zu ver-

zeichnen hatten. Dankbar sind wir 

auch für das Mitarbeitsteam. Nach 

unserem Eindruck beteiligten sich 

wieder etliche Personen mehr, so 

dass das Kernteam immer mal wie-

der etwas Entlastung hatte. 

 

Ein besonderer Moment ist immer 

das Adventliedersingen. Dieses Mal 

nicht nur mit traditionellen Liedern, 

sondern auch mit Songs aus dem 

Lobpreisbereich. Es erschien uns 

konsequent, dass wir uns zu diesem 

wichtigen Baustein unseres Glau-

bens auch in der Öffentlichkeit be-

kennen. Das war sicher ungewohnt, 

wurde aber von den Zuhörern ange-

nommen. Besonders war auch, dass 

erstmals Katrin, Kathrina und Jonas 

als Mitsinggruppe auftraten, ein mu-

tiger Schritt. Überraschend brachte 

uns gerade noch rechtzeitig eine be-

freundete Schwester der Diakonie in 

Falkenburg das Licht aus Bethle-

hem, um es zu verteilen. Auch der fi-

nanzielle Ertrag des Wochenendes 

war erfreulich, es kamen über 

1.500 € Reinerlös zusammen. 

 

 

 

 

 

Das Krippenspiel der Cookies, bei 

dem fast 20 Kinder mitwirkten, hatte 

viele lustige Momente, aber auch ei-

nen ernsten Hintergrund. Aus der 

Kekstüte zu fallen und nirgends 

mehr dazuzugehören, ist ein Gefühl, 

das auch Kinder gut kennen.   
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Vielleicht auch darum war ihr Spiel 

so beeindruckend. Während sich die 

Jüngeren völlig auf das Marschieren 

als Mandel-Mandel-Mandel-Truppe 

konzentrieren mussten, gaben die 

Älteren ihren Parts Witz und Tiefe 

durch den engagierten Vortrag. Da-

bei hatten sie noch gleichzeitig die 

Aufgabe, die „Lütten“ in ihren Sze-

nen mit zu lenken. Das machten sie 

sehr freundlich und patent. Kompli-

ment an die Darsteller und vor allem 

an alle Mitarbeitenden, die mit so 

viel Geschick und Geduld das Stück 

nicht nur einübten und begleiteten, 

sondern auch ausgesprochen 

schöne Kulissen und Kostüme er-

stellten. Bei der anschließenden Be-

scherung gab es in Erinnerung an 

das Cookies-Stück selbsterstellte 

Backmischungen für alle Kinder und 

Teenager. Die Weihnachtsge-

schichte, die in diesem Krippenspiel 

nur indirekt vorkam, wurde von den 

Churchies als Fotogeschichte vor-

gestellt und zwar in der Version: 

„Weihnachtsgeschichte mit Alles“. 

Da mussten erstmal alle beteiligten 

Personen (Elisabeth, Josef, Zacha-

rias, der Engel Gabriel, Herodes, 

Hirten usw.) und anschließend die 

Reihenfolge der Szenen geklärt wer-

den. Handys machen es möglich.  

 

 

 

Die Churchies nahmen dann im Got-

tesdienst ihren Mut zusammen und 

trugen die biblischen Weihnachts-

texte mit verteilten Rollen vor. 

Einen besonderen Moment erlebten 

wir als Gemeinde in der Christves-

per. Drei der Weihnachtslieder wur-

den von zwei Klarinetten vorgetra-

gen. Für Eberhard Steinert nicht un-

gewöhnlich, für Annika Gerlach 

umso mehr. Obwohl sie erst seit ei-

nem guten Jahr Klarinette lernt und 

sich einen Auftritt zunächst niemals 

vorstellen konnte, fasste sie sich ein 

Herz und diente so der Gemeinde 

mit dieser musikalischen Weih-

nachtsbotschaft. 

Am Epiphaniassonntag, der die 

Weihnachtszeit ja eigentlich erst ab-

schließt, blickten wir noch einmal 

bildlich zurück unter dem Motto: Ge-

meinde für ein ganzes Leben. Und 

tatsächlich wurde uns deutlich, die 

Reihe der kleinen und großen Höhe-

punkte mit Festen, Gottesdiensten, 

Ausflügen oder fröhlichen Momen-

ten ist ein Grund für Dankbarkeit. 

Ebenso wie die zahlreichen Mitar-

beiterteams und Einzeltäter mit ganz 

unterschiedlichen Aufgaben, die 

diesmal den Schwerpunkt im Jah-

resrückblick bildeten. 

RS 
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Weihnachtsopfer 

Liebe Geschwister, für das Weih-

nachtsopfer 2025 und für die Welt-

mission wurden im Rahmen der 

Weihnachtsfeiertage sehr großzügig 

gespendet. Ganz herzlichen Dank 

an alle Spender. 

Angela Münzner 

 

Allianzgebetswoche 

Am Sonntag, dem 11. Januar war 

der Auftakt zur Allianzgebetswoche 

– einem Zusammenschluss der 

evangelisch-methodistischen mit 

der evangelisch-lutherischen Kirche 

Bookholzberg. Das Thema dieser 

Woche lautete: Gott ist treu. 

Natürlich waren wir alle sehr ge-

spannt auf den Eröffnungsgottes-

dienst in "unserer" Friedenskirche 

und auf die Predigt von Pastor Mi-

chael Ohms, dem neuen Pastors der 

ev.-lutherischen Gemeinde. Pastor 

Ohms predigte wunderbar über die 

Fundamente unseres Glaubens – es 

war ein sehr herzlicher, offener Got-

tesdienst, den wir zusammen mit un-

seren Geschwistern gefeiert haben. 

Nach dem Eröffnungsgottesdienst 

folgten   dann    Gebetsabende   am  

 

 

Mittwoch, den 14. Januar im Diet-

rich-Bonhoeffer-Haus und am Frei-

tag, den 16. Januar in der Friedens-

kirche.  

Der Gebetsabend im Dietrich-Bon-

hoeffer-Haus war sehr gut besucht. 

Pastor Ohms leitete diesen Abend, 

und es ging um das Thema Umkehr. 

Mich hat das gemeinsame Beten, 

bei dem Persönliches ausgespro-

chen wurde, sehr beeindruckt - vor 

allem die Offenheit und das Ver-

trauen der Geschwister untereinan-

der.  

Auch der Gebetsabend in der Frie-

denskirche, den Pastorin Ruthild 

Steinert leitete, war sehr gut besucht 

und hatte das Thema Gott ist treu - 

so leben wir in Gemeinschaft. Wir 

nahmen uns dieses Themas in 

Kleingruppen an. Für mich persön-

lich war das Erlebnis in der Klein-

gruppe besonders wertvoll, da ich so 

die Möglichkeit hatte, Geschwister 

aus der Auferstehungskirche näher 

kennenzulernen und ins persönliche 

Gespräch mit ihnen zu kommen. 

Beide Gebetsabende endeten mit 

Snacks und Getränken und natürlich 

weiteren Gesprächen. Und wir ver-

abschiedeten uns sichtlich vertrau-

ter miteinander, als wir uns begrüßt 

hatten. 
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Der Abschlussgottesdienst am 

Sonntag, 18. Januar mit Pastorin 

Steinert fand in der Auferstehungs-

kirche statt. (Schon ungewohnt, un-

sere Pastorin im Talar zu sehen...) 

Das Thema war Unsere Botschaft 

für diese Welt. Der Song von Sting 

Message in a Bottle diente dazu als 

Vergleich. Ein Höhepunkt war si-

cherlich für alle das gemeinsame 

Abendmahl, bei dem wir einander 

und Christus so nahe sein konnten. 

Zusammenfassend möchte ich sa-

gen, dass ich so dankbar bin für die 

Allianzgebetswochen, die Gemein-

schaft mit unseren Geschwistern im 

Glauben, die Nähe und die wunder-

baren persönlichen Begegnungen. 

Herzlichen Dank an Pastorin 

Steinert, an Pastor Ohms und an 

alle Mitwirkenden. 

Susanne Schwarz 

 

 

 

 

 

 

 

 

BuKiNa/Königstöchter 

Hätten Sie es gedacht? Diese 

Punkte sind eigentlich ein Gebets-

bild. Die unterschiedlichen Farben 

und Größen der Punkte stehen für 

Dank und Lob und Bitten an Gott. Im 

Januar trafen sich BuKiNa-Kinder 

und Königstöchter zum Jahres-

auftakt. Da stand neben Wünschen 

und Vorschlägen (wie Nachtwande-

rung, Übernachtung in der Kirche, 

Die drei vom Ast als Theaterstück 

nachspielen, Picknick draußen u. a.) 

auch das Beten im Mittelpunkt. Dank 

vom Lob zu unterscheiden war z. B. 

knifflig.  

Und natürlich gab es auch verständ-

liche Bitten. Eine kleine Auswahl: 

Blau stand für die Bitte um gute No-

ten, Gesundheit der Eltern und 

Großeltern, freundliche Lehrer und 

lustige Eltern. Rot stand für Lob, 

dass Gott uns beschützt, dass Gott 

lieb ist, dass die Sünden uns nicht 

töten, weil Jesus sie vergibt, und 

dass man an ihn glauben kann. Gelb 

drückte sich der Dank für ein Zu-

hause, Freunde, gute Noten, das 

Haustier, das Spielzeug, Mama und 

Papa u. a. aus.  

RS 
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Kohlfahrt der Frauen 

Das war ein idealer Wintertag am 

24. Januar für die Kohlfahrt der 

Frauen. Es lag Schnee und war kalt, 

aber ohne Niederschläge. Zünftig 

mit Brezel und warm eingepackt 

machten wir uns auf den Weg. Der 

Bollerwagen ist diesmal nicht kaputt 

gegangen, die Getränke waren heiß 

und die Spiele haben Spaß ge-

macht. 15 Frauen haben einen 

schönen Nachmittag erlebt und le-

ckeren Kohl in der Kirche genossen. 

Vielen Dank für den schönen Weg 

an Dorothea und an Dorothea, Petra 

und Svenja für die tolle Organisa-

tion. 

GS 

 

Thema: Liebe 

Bibel und Frühstück befasste sich 

am 7. Februar, eine Woche vor dem 

Valentinstag, mit der Liebe in Part-

nerschaften. Zunächst war jeder für 

sich gefragt, was zur Liebe gehört. 

Im anschließenden Gespräch kam 

es zu der übereinstimmenden Er-

kenntnis der beteiligten Boomer-

paare: Vor 20 und 40 Jahren hätten 

wir  diesen  Bogen  sicher  mit  ganz  

 

anderen Begriffen bestückt. Aber 

auch ein anderes Land, Schicksal 

oder kultureller Hintergrund ließ bei 

verschiedenen TeilnehmerInnen an-

dere Schwerpunktbegriffe aufplop-

pen.  

Die Bibel hat sicher noch eine ganz 

andere Sichtweise: Einerseits ist sie 

für Familie und Treue, sie sieht die 

eheliche Gemeinschaft als Fortset-

zung der Schöpfungsordnung. And-

rerseits betrachtet zumindest die 

junge Kirche im Neuen Testament 

die Ehe eher als Notlösung für un-

bändige Leidenschaft und als etwas 

sehr Vorläufiges.  

Einigkeit besteht darin, dass Liebe 

stark wie der Tod ist und eine ernste 

Angelegenheit. Denn in aller 

Menschlichkeit ist sie in Unbedingt-

heit ein Abbild der Liebe Gottes zum 

Menschen.  

Wer das nächste Mal dabei sein 

möchte: Bibel und Frühstück ist wie-

der am 11. April. Dann mit dem 

Thema Das Volk der Verheißung. 

Nach einer Sommerpause ist im 

Herbst dann das nächste Treffen am 

10. Oktober. Einladungen folgen. 

RS 
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Kohlparty 

Unser diesjähriges Kohlessen fand 

am 15. Februar bei bestem Winter-

wetter statt. Nach dem Gottesdienst 

wurden schnell die Tische gestellt 

und gedeckt, Stühle gerückt und 

schon konnte es losgehen! Dank 

Alice Sagwitz war für jeden etwas 

dabei. „Ich mag keinen Kohl“...kein 

Problem, es  gab  Alternativen. Das 

Nachtischbuffet war auch reich be-

stückt und so konnten alle satt und 

freudig nach Hause gehen. 

 

 

 

 

 

Unser Dank gilt ganz besonders 

Alice für die Zubereitung des lecke-

ren Essens. Dank auch an alle Ge-

schwister für die vielfältigen mitge-

brachten  Nachtischspeisen  und  an  

 

 

alle, die tatkräftig mitgeholfen haben 

bei der Vorbereitung sowie bei der 

Nacharbeit! 

Gott lobpreisen, sein Wort hören, 

Gemeinschaft mit den Geschwistern 

haben und ein gesegnetes Essen 

miteinander genießen, das war ein 

besonderer Tag. 

PH 

 

Winter 

2026 

Tatsächlich 

Winter! Die 

Meinungen 

dazu gehen 

weit auseinander: über die Freude 

wegen des Schnees bis hin zur Ab-

lehnung des ganzen Wortes „Win-

ter“. Dazwischen gibt es viele wei-

tere Meinungen. 

Nun ist der Schnee nicht nur hübsch 

anzusehen, er verursacht auch Ar-

beit. Die Gehwege müssen bis 

7:00 Uhr morgens geräumt sein 

und, wenn am Tag noch einmal 

Schnee fällt, dann heißt es erneut: 

räumen. Wie schön, dass unsere 

Kirchengemeinde eine freiwillige 

„Schneeräumdienst-Gruppe“ hat. Im 

wöchentlichen Wechsel ist eine Per- 
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son zuständig und kümmert sich um 

den Räum-/Streudienst. 

Nun war es in diesem Winter ja oft 

recht üppig mit dem Schneefall. 

Manchmal traf man sich zu dritt, um 

zu räumen, der Eine sprang für den 

Anderen ein, immer waren die Geh-

wege rund um unsere Kirche bes-

tens geräumt. Vielen Dank für die-

sen Einsatz, der körperlich einiges 

abverlangte. 

Als symbolischen Dank wurde den 

drei Einsatzkräften Eberhard, Edgar 

und Onno und ein Schneeorden ver-

liehen. 

PH 

 

Churchies 

Die Churchies sind unsere kombi-

nierte Teenie- und KU-Gruppe. In-

zwischen zählen wir sechs Teilneh-

mende und haben ganz unter-

schiedliche Ereignisse erlebt. Nach-

denken über: Was macht mich aus?, 

aber auch die Frage: Was unter-

scheidet eigentlich Wünsche von 

Gebeten?, sind Beispiele für unsere 

Themen. Ziemlich oft machen wir 

aber auch etwas zusammen: vom 

Schneemannbauen im Kirchengar-

ten bis zum Gestalten einer Fotoge-

schichte für den 4. Advent.  

 

Die Churchies treffen sich immer am 

1. Sonntag im Monat um 15:00 Uhr 

und bleiben dann beim Gottesdienst 

und Pizzaessen zusammen. Wir 

würden uns freuen, wenn noch mehr 

Jugendliche dazukommen. 

RS 

Wichtige Informationen 

Am 25. Januar wurden im Rahmen 

des Gottesdienstes vom Superinten-

denten Olaf Wischhöfer der Ge-

meinde Bookholzberg wichtige Infor-

mationen mitgeteilt. Erfahrene Me-

thodisten ahnten, dass das etwas 

mit der Besetzungsfrage unserer 

Gemeinde ab dem Sommer zu tun 

haben könnte. Also wartete man ge-

spannt und hoffnungsvoll, was nun 

kommen würde. Esther Nadolny als 

Vorstandsvorsitzende las den Brief 

des Superintendenten vor (hier ein 

kleiner Ausschnitt im Wortlaut dar-

aus): 

Liebe Schwestern und Brüder der 

Bookholzberger Gemeinde! 

Eure Pastorin, Ruthild Steinert, hat 

in diesem Jahr ihr Ruhestandsein-

trittsalter erreicht, und Ihr habt Euch 

auf einen Pastor*innen-Wechsel 

eingestellt. Mit Spannung und Gebet 

habt Ihr diese Situation in den letz-

ten Monaten begleitet. Herzlichen 

Dank dafür!  
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Unterdessen hat sich die Ausgangs-

lage in den letzten Wochen verän-

dert. Ruthild Steinert trat an das Ka-

binett heran und hat angeboten, ih-

ren Dienst in reduzierter Teilzeit um 

weitere zwei Jahre, bis Sommer 

2028, zu verlängern. Am 13. Januar 

2026 haben wir dies in einer ge-

meinsamen Sitzung von Ausschuss 

für Zusammenwirken zwischen Pas-

torin und Bezirk und Gemeindelei-

tung vorgetragen und miteinander 

darüber beraten. Einstimmig und mit 

großer Dankbarkeit haben beide 

Ausschüsse dieser Lösung zuge-

stimmt. 

Im Anschluss erklärte Harold Weber 

als Konferenzmitglied einige Einzel-

heiten der Vereinbarung:  

1. Ruthild Steinert arbeitet ab Okto-

ber mit einer 70%-Beauftragung.  

2. Von Juli bis einschließlich Sep-

tember tritt sie eine Sabbatzeit an.  

3. Die Gemeinde sucht weiterhin ak-

tiv mit Kontakten und Stellenange-

bot nach einer passenden Beset-

zung spätestens ab Sommer 2028, 

gegebenenfalls auch früher.   

Harold Weber betonte, dass die drei 

Monate Sabbatzeit im Sommer 

quasi eine Probezeit des Selbststän-

diger-Werdens  der  Gemeinde  wer- 

 

 

den wird, und warb ausdrücklich um 

Personen, die sich für Gottesdienste 

und die Übernahme weiterer Aufga-

ben bereit erklären. 

Abschließend erläuterte Pastorin 

Ruthild Steinert die Beweggründe 

für ihre Verlängerung. Neben per-

sönlichen Beweggründen entstand 

dieser Gedanke bei ihr vor allem 

dadurch, dass in der Friedenskirche 

Bookholzberg eine auffallend posi-

tive Tendenz im vergangenen Jahr 

zu beobachten war. Verschiedene 

Menschen haben ihren Weg mit Je-

sus begonnen, der Vorstand arbeitet 

einmütig und effizient, neue Grup-

peninitiativen entstanden, ein kleiner 

ökumenischer Aufbruch ereignete 

sich. Obwohl der Moment des Ab-

sprungs nie leicht zu finden ist, wäre 

es ihr jetzt völlig falsch vorgekom-

men, die Gemeinde in dieser Phase 

ganz ohne pastorale Begleitung zu-

rückzulassen.  

Die Gemeinde quittierte diese Nach-

richt mit Überraschung, Erleichte-

rung und Freude. Auch darin zeigt 

sich wohl, was Superintendent 

Wischhöfer am Ende seines Briefes 

resümierte:  

In der Sitzung der beiden Aus-

schüsse habe ich etwas gespürt von 

der außerordentlich guten, herzli-

chen und von Hingabe  bestimmten  
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Zusammenarbeit untereinander und 

mit Eurer Pastorin! Ihr befindet Euch 

als Gemeinde aktuell in einer Ent-

wicklung, in der Euch Ruthild 

Steinert weiterhin mit Liebe und Lei-

denschaft begleiten wird. Diese Ent-

wicklung ist ein Grund zu großer 

Dankbarkeit. Gott schenke Euch Zu-

versicht und Freude an dem, was 

auf diesem gemeinsamen Weg mit-

einander möglich ist. 

RS 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Spenden mit QR-Code 

Man findet diese kleinen schwarz-

weißen Bildchen immer öfter auf al-

len möglichen Schriftstücken und 

auch im Internet. Sie ersparen ei-

nem viel Tipperei und reduzieren 

Fehleingaben, z. B. bei Überweisun-

gen. In unserem Gemeindebrief wird 

seit einigen Monaten bereits ein QR-

Code abgedruckt, der direkt auf un-

sere Internetseiten führt. Jetzt wird 

die Palette erweitert für Spenden all-

gemein und in dieser Ausgabe des 

Gemeindebriefes speziell für das 

Osteropfer (siehe Spalte nebenan). 

Wenn man auf dem Mobilgerät die 

Banking-App öffnet und die Über-

weisungsfunktion startet, kann man 

einen dieser Spenden-Codes scan-

nen und die App übernimmt automa-

tisch die An-gaben für Kontoinhaber, 

IBAN, BIC, Verwendungszweck und 

den Euro-Betrag. Tippfehler sind so-

mit ausgeschlossen. Der Euro-Be-

trag steht in der Vorlage auf 10 EUR 

und kann nach Belieben verändert 

werden. Da bei allen Überweisun-

gen der Name des Absenders in den 

Kontoauszügen des Empfängers 

(hier: EmK) angezeigt 

wird, lassen sich die Be-

träge für Spendenbe-

scheinigungen zuordnen.  

OH
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Weltgebetstag 2026 

Kommt! Bringt eure Last. So lautet 

das Thema des diesjährigen Welt-

gebetstages. Die Gottesdienstlitur-

gie kommt von den Christinnen aus 

Nigeria. Unsere Gemeinde ist in die-

sem Jahr der Ausrichter des Weltge-

betstages von den Bookholzberger 

Gemeinden St. Bernhard (röm.-

kath.), Auferstehungskirche (ev.-

luth.) und Friedenskirche (ev.-meth.) 

Alle drei Kirchen laden ganz herzlich 

zu diesem Gottesdienst am 6. März 

um 19:00 Uhr in die Friedenskirche 

ein. Der Gottesdienst ist für Frauen 

und Männer! Kommt! Bringt eure 

Last! 

PH 

 

Workshops  

und Seminare 

In den kommenden Monaten beste-

hen drei Möglichkeiten, sich über In-

halte und Gestaltung von Gottes-

diensten zu informieren und weiter-

zubilden. Herzliche Einladung! 

Gerne können auch Neuinteres-

sierte dazustoßen.  

10. März, 19:00 Uhr: Thema: Muss 

das sein? Wozu eigentlich Liturgie? 

 

 

18. April, 10:00 bis 16:00 Uhr: 

Workshop für die ganze Region in 

Bookholzberg zum Thema: Wenn 

der Pastor nicht kann oder keine 

Pastorin da ist (siehe auch Seite 17) 

5. Mai, 19:00 Uhr: Thema: Eigentlich 

wollte ich sagen – Verkündigung zu-

spitzen und verdeutlichen 

Und noch eine Vorschau auf ein be-

sonderes Angebot: 22. August: Se-

minartag in Leer/Ostfriesland: Beer-

digungsdienst durch Ehrenamtliche  

RS 

 

Info zur Kleiderstube 

Die Kleiderstube macht Osterferien 

vom 21. März bis 7. April. Ab dem 

8. April sind die Mitarbeiterinnen 

gerne wieder für euch da. 

Öffnungszeiten zum Einkaufen: 

Mittwochs, 9:00-11:30 Uhr,  

Freitags, 15:00-17:00 Uhr   

Kleidung abgeben: 

Mittwochs, 15:00-16:00 Uhr 

Als kleines Geschenk können Gut-

scheine im Wert von 5 € bei Ralf 

Münzner erworben werden. 

GS 
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Gottesdienste und Veranstaltungen  

in der Osterzeit 

29. März (Palmsonntag), 11:00 Uhr:  
Regionalgottesdienst für Weser/Umzu in Bookholzberg 

Predigt: Pastorin Katharina Lange 
Im Anschluss gemeinsames Essen (Mitbringbuffet) 

31. März, 19:00 Uhr:  
Passionsandacht in der Karwoche 

Thema: Jesu Leiden für unsere Herrlichkeit 

2. April (Gründonnerstag), 18:00 Uhr:  
In Erinnerung ans letzte Abendmahl (Sedermahlfeier) 

3. April (Karfreitag), 10:00 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl 

5. April (Ostersonntag), 7:00 Uhr:  
Frühandacht auf dem Friedhof Bookholzberg (Kapelle) 

8:30 Uhr:  
Osterfrühstück 

10:00 Uhr: 
Auferstehungsgottesdienst 

Thema: Tod war gestern, jetzt kommt das Leben! 
 (anschließend Eiersuche für Kinder) 
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Gemeindeversammlung 

Am 19. April laden wir nach dem 

Gottesdienst zu unserer Gemeinde-

versammlung ein. Dies ist die Gele-

genheit, etwas über die Planungen 

für den Sommer zu erfahren, über 

die Arbeit des Vorstandes, finanzi-

elle Fragen und über regionale 

Events informiert zu werden und 

selbst Fragen zu stellen oder Ideen 

und Wünsche zu äußern. 

RS 

 

Bezirkskonferenz 

Die Bezirkskonferenz findet am 

28. April statt und wird insofern be-

sonders sein, als dass wir in ihr den 

vorläufigen pastoralen Abschlussbe-

richt besprechen werden. Außerdem 

wird es erstmals eine Bezirkskonfe-

renz sein, die von Pastorin Ruthild 

Steinert selbst geleitet wird, da Su-

perintendent Olaf Wischhöfer aus 

persönlichen Gründen nicht anwe-

send sein kann. 

RS 

 

Gemeindetag 

Am 1. Mai wollen wir feiern und zwar  

alle   zusammen  in  der  Friedenskir- 

 

che und in der Bookholzberger Um-

gebung. Starten werden wir frühes-

tens um 12:00 Uhr und schließen mit 

open end. Losgehen wird es mit ei-

ner Radtour- und Spaziergeh-

gruppe. Dann gibt es ein Picknick 

und ein Spielprogramm. Später viel-

leicht ein Wunschliedersingen und 

ein Quiz oder Bingo mit ungewöhnli-

chen Begriffen. Und zum Abschluss 

natürlich Grillen mit Salaten und Le-

ckereien. Vielleicht ist es ja wetter-

mäßig ein schöner Abend und ein 

paar Verwegene lassen den Abend 

noch gemeinsam bei einem guten 

Glas ausklingen? Das ungefähr ist 

die Idee für diesen Tag. Jeder und 

jede ist eingeladen, früher oder spä-

ter dabei zu sein, sich einzubringen, 

mitzumachen oder zu genießen. 

Bitte haltet euch den Tag frei und 

bringt Freunde mit. Weitere Einzel-

heiten werden wir rechtzeitig be-

kanntgeben. 

Eigentlich hatten wir am 1. Mai eine 

Gemeindefreizeit geplant, die wir in 

diesem Jahr leider absagen müs-

sen. Die Gründe sind neben den er-

heblichen Kosten die Belastung un-

serer Mitarbeitenden. Wir bedauern 

das, weil wir wissen, dass sich viele 

auf diese Tage gefreut haben. Wir 

hoffen, vielleicht im Jahr 2028 einen 

neuen Versuch starten zu können. 

RS 
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NJK 

Die Norddeutsche Jährliche Konfe-

renz (NJK) findet vom 28.-31. Mai in 

Braunfels statt. Pastorin Ruthild 

Steinert und Harold Weber als Kon-

ferenzvertreter werden die Ge-

meinde vor Ort vertreten. Der Ab-

schluss-Gottesdienst mit ausführli-

chem Bericht wird nach Bookholz-

berg übertragen werden. 

RS 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das habe ich früher  

ganz anders gedacht 

Kann der Glaube  

älter werden? 

11.6.2026 

Seniorentreffen  

für die Regionen Weser Ems  
und Nachbarn 

Leitung und Anmeldung: Ruthild Steinert 

 
 

 

Kernsätze – Gemeinde für ein ganzes Leben 

Jesus Christus persönlich kennenlernen 

Der Bibel glauben 

Ein Zuhause finden 

Gemeinsam durch Gottes Liebe bewegt 
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Liebe Missionsfreunde, 

herzlichen Dank für eure wertvolle Unterstützung im letzten Jahr, ohne die 

unsere Arbeit nicht möglich wäre. 

Das vierte Kriegsjahr liegt nun fast hinter uns. Das vergangene Jahr war hart 

und anstrengend. Es kam vor, dass an einem Tag und in der Nacht mehr als 

hundert Raketen und Drohnen auf die Ukraine abgefeuert wurden. Die Men-

schen leben und arbeiten jeden Tag mit stundenlangen Stromausfällen. Täg-

lich werden sie durch das Heulen der Sirenen an den Krieg erinnert. Unsere 

Mitarbeiter bereiten unter diesen schwierigen Bedingungen Mahlzeiten für 

unsere Kinder zu, verteilen Kleidung, Lebensmittel, Brennholz, Hoffnungsbo-

xen und unterstützen mit Fürsorge und Trost. 

Kommt mit uns auf eine Reise in die Ukraine. Mit unserem Jahresrückblick 

2025 geben wir euch einen Einblick in unsere Arbeit des letzten Jahres. Ihr 

könnt den Film über unsere Webseite unter https://www.bdh.org/aktuel-

les/medien/ schauen. 

 

Danke, dass ihr an unserer Seite steht. Gemeinsam können wir auch im 

neuen Jahr Brücken der Hoffnung bauen. 

Liebe Grüße und Gottes Segen 

Rebekka Herrmann 

Missionsleiterin 

Brücke der Hoffnung e.V.

https://www.bdh.org/aktuelles/medien/
https://www.bdh.org/aktuelles/medien/
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Bingo! 

Die Vegesacker Gemeinde hat ihren Weihnachtsfestgottesdienst mit Kaf-

fee und Kuchen, einem Bibel-Quiz und einem fröhlichen Bingo-Spiel ge-

feiert. Über 60 Personen waren voll bei der Sache, es wurde viel gelacht. 

Süßigkeiten und kleine Geschenke wurden als Preise begeistert ange-

nommen.  

 

Neerstedt 

Schon zum zweiten Mal öffnete die Gemeinde Neerstedt am 11. Dezem-

ber ihre Tür für den offenen Adventskalender. Die Gemeinschaft von EmK, 

Nachbarschaft und Dötlinger Lutherischer Kirche ließ sich so unter dem 

Thema Licht in der Vorfreude auf Weihnachten vereinen. 

Bundeserneuerungsgottesdienst 

Anfang des Jahres feierten die Gemeinden in Delmenhorst und Bremen 

Bundeserneuerungsgottesdienste. Dabei wurde die von der Fachgruppe 

Gottesdienst und Agenda der Zentralkonferenz überarbeitete Liturgie 

ausprobiert. In einem offenen Teil im Gottesdienst konnte man verschie-

dene Stationen im Raum besuchen und sich so individuell auf das Bun-

desgebet vorbereiten.   

Ökumene wiederbelebt in Delmenhorst 

Nachdem die ökumenische Zusammenarbeit während der Pandemie und 

wegen personeller Veränderungen zum Erliegen gekommen war, wurde 

sie im vergangenen Jahr wiederbelebt. Nach einem ökumenischen Re-

formationstagsgottesdienst in der gut gefüllten Stadtkirche in Delmen-

horst fand die ökumenische Bibelwoche im Januar auch unter Beteiligung 

der baptistischen und methodistischen Gemeinde statt. 
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Kontakte 

Pastorin Ruthild Steinert 
Friedensweg 2 
27777 Bookholzberg 
Tel.: (0 42 23) 30 52 
Mobil: (0 15 75) 8 46 43 47 
mail@emk-bookholzberg.de 

www.emkbookholzberg.de 
 

Bankverbindung: 
Vereinigte Volksbank eG 
BIC GENODEF1HUD 
DE16 2806 2249 6205 1270 00 
Kinder- und Jugendarbeit 
DE05 2806 2249 6205 1270 04 
Fonds „Sorgenlos“ 
DE21 2806 2249 6205 1270 07 
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